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flossen in die Förderung von rad- und öffent-
lichem Verkehr. Wer auf eine Parkberechti-
gung verzichtete, wurde mit deutlich vergüns-
tigten Jahres- oder Halbjahreskarten der öf-
fentlichen Verkehrsmittel belohnt. Das erfreuli-
che resultat der Aktionen: „Über 600 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter haben auf ihre Park-
berechtigung verzichtet. Damit helfen wir, rund 
300 Tonnen cO2 pro Jahr zu sparen“, bilan-
ziert Sünkel. Weniger Autos, mehr Lebens-
qualität: zusätzlich wurden auch attraktive 
kommunikationsbereiche auf dem campus 
geschaffen, der neu gestaltete Park der Alten 
Technik steht kurz vor der Fertigstellung. Für 
ihr Engagement im Sinne von Mobilität und 
Energiesparen erhielt die Initiative 2008 den 
„Sustainability Award“ des Wissenschafts- und 
Lebensministeriums. Ein noch offener Wunsch: 
ein radweg, der alle Standorte der TU Graz 
und damit alle Grazer Universitäten verbin -
det. 

Technik in Bewegung: 
Ein Fahrrad im TU Design 

W I S S E N  n  T E c H N I k  n  L E I D E N S c H A F T

Neuer Höhepunkt im Mobilitätskonzept der TU Graz: 760 zusätzliche überdachte Fahrradplätze, über 600 Parkbe- 
rechtigungen weniger und 300 Tonnen cO2-Einsparung im Jahr – die Maßnahmen des preisgekrönten konzepts für 
eine gesündere und umweltfreundlichere Mobilität an der TU Graz haben bereits Erfolgsgeschichte geschrieben.  
Jetzt bekamen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch ihr eigenes Fahrrad: im Design der TU Graz und zu extrem  
günstigen konditionen, finanziell gefördert von Stadt und Bund, professionell begleitet vom Grazer Projekt Bicycle. 

Technik bewegt – auf der ganzen Linie: 
Technikerinnen und Techniker gestal-
ten nicht nur wichtige Entwicklungen 
entscheidend mit und „bewegen“ da-

mit die Gesellschaft, sie sind auch selbst stän-
dig in Bewegung: als passionierte radfahre-
rinnen und radfahrer auf dem Arbeitsweg oder 
auch tagsüber. 

 Technik bewegt
Ab sofort radeln die Grazer Technikerinnen 
und Techniker unter dem Motto „Technik be-
wegt“ sogar im TU Design durch die steirische 
Landeshauptstadt. „Optisch und preislich sehr 
attraktive TU Fahrräder für unsere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter anzubieten, ist Teil un-
seres erfolgreichen Mobilitätskonzepts“, freut 
sich TU rektor Hans Sünkel über das neue 
Angebot im Jahr des 200-jährigen Bestehens 
seiner Universität. 

 Hohe Qualität 
In den letzten fünf Jahren wurden zahlreiche 
Maßnahmen für radfahrerinnen und radfah-
rer gesetzt: Es wurden 760 zusätzliche über-
dachte Fahrradabstellplätze geschaffen, auf 
jedem TU Standort gibt es eine Self-Service-
radstation mit Luftpumpe und den wichtigsten 
Werkzeugen und 400 Personen pro Jahr nut-
zen den kostenlosen Fahrrad-check zu Be-
ginn der radsaison. Das TU Fahrrad stellt ei-
nen neuen Höhepunkt in der reihe der 
Maßnahmen dar. Verschiedene Modelle ste-
hen zur Auswahl, geachtet wurde insbesonde-
re auf hohe Qualität.  

 Ausgezeichnetes konzept  
Seit 2006 setzt die TU Graz verschiedene 
Maßnahmen, um die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zum Umsteigen vom Auto auf das 
Fahrrad zu bewegen: Mittel aus einer effi-
zienter konzipierten Parkraumbewirtschaftung 

Alice Grancy

Die neuen TU Graz-Fahrräder werden präsentiert: Marco Dimitroff (Firma Bicycle), Reinhard Plösch, Gerhard Kelz, VR Harald Kainz, Vizebürgermeisterin Lisa Rücker, Rektor Hans Sünkel, Gerd Kronheim (Firma Bicycle) sowie Mario Hafner 


